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Heilpraktikerschule Likamundi

Immunologie
Arbeitsanleitung

Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser,

1. Lesen Sie das Skript gründlich durch und unterstreichen Sie die wichtigen Stichworte  
 mit einer Leuchtfarbe.

2.	 Notieren	 Sie	 sich	 Fragen	 am	 Rand.	 Einige	 Antworten	 werden	 sich	 aus	 dem	 weiteren	 Lesen		
 ergeben, andere schlagen Sie in Ihrer Literatur nach.

3.	 Tragen	Sie	alle	neuen	medizinischen	Fachausdrücke	in	Ihr	Wörterbuch	ein.

4. Üben Sie die Fachsprache durch lautes Sprechen neuer Worte. Üben Sie auch immer 
 wieder, ganze Sätze mit eigenen Worten zu formulieren.

5. Sprechen Sie Texte auf Band. Versuchen Sie selbst, Tonaufnahmen herzustellen. 
	 Hören	Sie	diese	immer	wieder	ab.	Daran	werden	Sie	sich	am	besten	erinnern.

 
Und nun viel Spaß beim Lesen und Lernen.

Arbeitsanleitung
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Einleitung

Die Mikrobiologie, die Lehre der Mikroorganismen, ist eine Vorraussetzung für das Verständnis der 
Infektionskrankheiten. Louis Pasteur legte den Grundstein für die Entwicklung der naturwissen-
schaftlichen,	ökologischen	Bakteriologie.	Robert	Koch	setzte	die	Forschungen	in	dieser	Richtung	
fort.
Die	Grundlage	 für	 die	Fähigkeit	 des	menschlichen	Körpers,	 sich	 an	 neue	Herausforderungen	
anzupassen und sich gegen Eindringlinge zu wehren stellt das Immunsystem dar. In diesem Skript 
werden	wir	die	einzelnen	Zellen	und	Systeme	des	„Abwehrsystems“	kennenlernen,	Reaktionssys-
teme	betrachten	und	genauer	auf	„Fehlsteuerungen	des	Körpers“	in	diesem	Bereich	eingehen.	Ein	
besonderes Beispiel sind die Allergien.
Auch die Autoaggressionskrankheiten zählen zu diesem Thema. Das große Stichwort „Impfungen“ 
als Schutz vor bestimmten Krankheiten wird abschließend besprochen. 
Die Abwehrstärkung ist ein Haupttherapiebereich in der Naturheilkunde und aus ganzheitlicher 
Sicht für die meisten Erkrankungen unentbehrlich.
Lesen	Sie	das	Skript	in	Ruhe	durch.	Markieren	Sie	wichtige	Punkte	und	schreiben	Sie	sich	im	2.	
Schritt Stichworte in Form eines Karteikartensystems heraus zum Lernen.
Sie	werden	staunen,	wie	gut	die	Natur	sich	auf	alle	Einflüsse	zu	helfen	weiß	und	erkennen,	welche	
eigenen	Heilungschancen	in	jedem	Menschen	stecken	können.
Viel Spaß bei diesem nicht so einfachen, aber spannendem Thema,

Einleitung


